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Alexandra Katzmann

Interpretation von Prosatexten

(-> Infos: Buch S.25, S.460-469)

Wichtig beim Interpretationsvorgang:

1. Den Text mehrmals aufmerksam lesen, dann Wichtiges unterstreichen und Ideen/Gedanken direkt aufschreiben, damit man sie nicht vergisst.

2. Erst ca. eine halbe Stunde nach Beginn der Klausur mit dem Schreiben beginnen, zuerst auf einen Zettel, noch nicht auf den Bogen.

3. Später die den Text auf dem Klausurbogen ins Reine schreiben.

Besprechen des Textes „Grün ist schöner“ von Gabriele Wohmann

Einleitung (Meinung Herr Linz): Es geht um einen Jungen, der badet.

Erzählweise im Text:

Ich-Erzähler und Erzähler in der 3. Person wechseln sich ab; außerdem: Dialog

Nullhypothese: Der Junge ist ganz normal, die grüne Hautfarbe ist nur Einbildung.

· Traumwelt (grün) im Gegensatz zu Realität (normal, Kälte)

Schlüsselbegriff am Ende des Textes: „Höhensonne“ -> Höhensonne strahlt mit blaugrünem Licht, was die grüne Optik der Haut verursacht und außerdem die rote Zunge optisch schwarz färbt (vgl. Z.2)

Nullhypothese bestätigt

Induktives Interpretieren:

Man geht von den kleinsten Beobachtungen aus und schreitet zum Großen und Ganzen fort (Schlussfolgerungen).

Deduktives Verfahren:

Man geht von Behauptungen, Vermutungen und Thesen über das Ganze aus und belegt oder widerlegt diese dann am Beispielen.

Zum Ende der Stunde: Lesen bzw. Hören des Textes „Die Klavierstunde“ von Gabriele Wohmann.







